


wie z. B. Critical-Chain-
Projektmanagement oder Lean
Management. Meine Erfahrung hat
mir gezeigt, dass es jedoch nicht
die Methode ist, die den Erfolg
bringt. Tatsächlich sind es einige
wenige Faktoren, die Unternehmen
zu Marktführern werden lassen.
Diese Faktoren habe ich für Sie in
diesem neuen 10-Punkte-
Programm zusammengefasst.
Konkret erfahren Sie, was in
Projekten zumeist bremst und
welche Auswirkungen das hat. Und
dann zeige ich Ihnen, wie Sie die
Bremsen lösen und den Turbo
starten! Mit den 10
wirkungsvollsten
Beschleunigungsimpulsen werden
Sie die Zusammenarbeit spürbar



verbessern, zugleich die
Herstellkosten signifikant senken
und zudem Ihre Projekte zum
vorher geplanten Termin
fertigstellen.
Sie, das Management, alle
Projektleiter und alle Mitarbeiter
haben mit diesem Programm das
richtige Werkzeug in der Hand, um
die besonderen Herausforderungen
im Projektgeschäft erfolgreich zu
meistern.
Zünden auch Sie den Turbo für ihr
Projektgeschäft!
Holger Lörz



Der Turbo für
Ihr
Projektgeschäft

Bevor Sie das 10-Punkte-Programm
mit seinen
Beschleunigungsimpulsen
anwenden, erfassen Sie zunächst
die Ausgangssituation im
Projektgeschäft. Die
Fragestellungen, die in der
folgenden Abbildung genannt
werden, helfen Ihnen zu klären, ob



Handlungsbedarf besteht und wenn
ja, in welchen Bereichen die
Herausforderungen am größten
sein werden.



Abbildung 1: Fragestellungen zur
Ausgangssituation

Unternehmen, die mehrere dieser
Fragen mit einem „Nein“
beantworteten, erzielten nach der
nachhaltigen Umsetzung des 10-
Punkte-Programms mit seinen
Beschleunigungsimpulsen folgende
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